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Änderungsantrag zu 1.1

Von Zeile 22 bis 23:
Um die Massentierhaltung zu überwinden wollen wir in Brandenburg alle uns zur Verfügung stehenden
Instrumente nutzen. Dazu gehören unter anderem die Überarbeitung des
Landesimmissionsschutzrechts und der Brandenburgischen Bauordnung für mehr Brandschutz. Um
Tierschutzverletzungen schon früh zu verhindern, wollen wir den Tierschutzverbänden ein
Kontrollrecht gegenüber den Genehmigungsbehörden einräumen (Verbandsklagerecht). So wollen wir
den Tierschutz bereits bei Genehmigungsverfahren zur Geltung zu bringen und diesen im Betrieb auch
sicherstellen. Wir wollen zudem deutlich mehr unangekündigte Tierschutzkontrollen. Bisher werden
Tierhaltungsbetriebe in Brandenburg im Durchschnitt nur alle 16,5 Jahre kontrolliert, mit Ankündigung
und nur in Teilbereichen. Auch bei Tiertransporten wollen wir mehr Kontrolle. Nur 0,4 Prozent der
Tierschutzkontrollen bei Tiertransporten finden auf der Straße statt. Doch alle gesetzlichen Vorschriften
sind nur hohle Worte, wenn Sie in der Realität nicht durchgesetzt werden. Dafür wollen wir die
Kontrollen deutlich ausweiten und Tiertransporte in Länder außerhalb der EU solange aussetzen, bis
der gesetzlich vorgeschriebene Tierschutz gewährleistet werden kann. Wir lehnen aber auch
Tiertransporte innerhalb der EU ab, bei denen lebende Tiere auf langen Strecken zu
Megaschlachtfabriken transportiert werden.
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